
Mit dem Einstieg in den Bereich der flexiblen Verpackun gen (KBA kündigte
im Februar den Kauf des italienischen Druckmaschinenherstellers Flexotec-
nica an) und der Übernahme der Kam mann Ma schinenbau GmbH in Bad
Oeynhausen baut KBA seine Präsenz nun auch im an spruchsvollen Verpak-
kungsdruck aus und setzt seine Nischenstrategie fort. Damit, so heisst es in
einer Mitteilung, steuere KBA der in den letzten Jahren erheblich zurückge-
gangenen Umsatzentwicklung bei Rotationsanlagen für den Publikations-
druck entgegen. Die Koenig & Bauer AG übernimmt Kam mann zu 85% vom
bisherigen Mehrheits eigentümer, dem Münchener Private Equity Un ter -
nehmen Perusa. 15% werden die beiden Kam mann-Geschäftsführer halten. 
Kammann liefert vorwiegend Ma schinen zur Dekoration von Hohlkörpern

aus Glas, Kunststoff und Metall. Neben dem vorherrschenden Siebdruckver-
fahren können auf den flexiblen Kam mann-Transportsystemen optional
auch Heissprägung, Digitaldruck und viele andere Dekorationsverfahren in -
te griert werden. Hinzu kommt ein umfangreiches Servicegeschäft. Bei Ma -
schinen für die Glas-Direktdekoration ist Kammann nach Angaben von KBA
Weltmarktführer. Direkt dekorierte Glasbehälter werden vorwiegend für Kos-
metika, Parfüms und Spirituosen im oberen Preis segment ein gesetzt. 2012
hat das 1955 gegründete Unternehmen mit 175 Mitarbeitern einen Umsatz
von gut 30 Mio. € und einen positiven Jahresüberschuss er zielt.
Verfahrenstechnisch ist der Direktdruck im hochwertigen Siebdruck ver -
fahren aufgrund des komplexen maschinellen Handlings der unterschiedlich
geformten Glasbehälter die anspruchsvollste und teuerste Ver edelungsform.
Der technische Anspruch hindert deshalb auch mögliche Newcomer am Ein-
stieg in dieses von nur ganz wenigen Herstellern beherrschte Luxus-Seg-
ment. Direkt bedruckte Glasbehälter teurer Parfüm-Marken oder Premium-
Getränkemarken konkurrieren im Regal mit weniger aufwendig etikettierten,
aber von anspruchsvollen Konsumenten auch als weniger wertig wahrge-
nommenen Behältern preisgünstigerer Marken. 
Während der Behälter-Direktdruck für KBA ein gewisses Neuland ist, ist das
Unternehmen in Teilbereichen des Etikettendrucks und bei anderen Verpak-
kungsformen bereits gut vertreten. Die Akquisition stellt deshalb aus Sicht
des KBA-Managements eine sinnvolle Ergänzung dar.
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Bei Siebdruckanlagen für die Direktdekoration von Glasbehältern ist
Kammann Weltmarktführer. Das aufwendige Verfahren kommt vor allem für
Premium-Marken im Kosmetik- und Getränkebereich zum Einsatz.




